
den neuen VEB, sich darauf zu konzentrieren, 
die projektierten Leistungsparameter der An­
lagen termingemäß zu erreichen. Dieses wird 
entscheidend von der Kampfkraft der Parteior­
ganisationen beeinflußt.
Neben den vielen guten Initiativen der Beleg­
schaften gibt es aber auch eine Reihe von un­
begründeten Vorbehalten gegenüber den ge­
steckten Aufgaben, In Mitgliederversammlun­
gen, Parteileitungssitzungen und in den Par­
teigruppen setzen sich die Genossen konsequent 
mit Auffassungen auseinander, die Mängel in 
der staatlichen Leitungstätigkeit und im Pro­
duktionsablauf als natürliche und unabding­
bare Zustände in einem neuen Betrieb zu be­
gründen versuchen.

Neue Erfahrungen und Methoden
Bei der jetzt im Vordergrund stehenden Aut- 
gäbe, die sozialistischen Arbeitskollektive zu fe­
stigen, überall den Parteieinfluß zu erhöhen 
und durch die politisch-ideologische Arbeit auf 
die wirksamere Beherrschung der technologi­
schen Prozesse Einfluß zu nehmen, nutzen wir 
die beim Aufbau des Industriekomplexes bis­
her gesammelten Erfahrungen. So wirkt sich 
auf die Lösung entscheidender Fragen ergebnis­
reich die Arbeit mit zeitweiligen Parteiaktivs 
und Arbeitsgruppen aus. Im VEB Plastmaschi­
nenwerk arbeitet zum Beispiel ein zeitweiliges 
Parteiaktiv an der Überwindung bestehender 
Schwierigkeiten bei der Plattenfertigung. Die 
in diesem Aktiv wirkenden Arbeitsgruppen hel­
fen, die Masseninitiative der Belegschaft, die 
Neuererbewegung und das Schöpfertum der 
Arbeitskollektive auf die Lösung vorrangiger 
Anliegen zu konzentrieren.
Als eine wirksame Methode in der Parteiarbeit 
bewährt sich auch der Arbeitskreis der Partei­

sekretäre. In ihm sind die Sekretäre der BPO 
des Industriekomplexes vertreten. In regelmä­
ßigen Beratungen tauschen sie ihre Erfahrun­
gen aus, koordinieren die Vorhaben in der po­
litischen Massenarbeit.
In den Betrieben, die im Industriekomplex ter­
ritorial so eng beieinander liegen, sind viele poli­
tische Aufgaben und ideologische Probleme 
gleichgeartet. Darum ist eine Abstimmung in 
der Art und Weise des Herangehens an ihre 
Lösung und das Zusammenführen der gesell­
schaftlichen Kräfte von entscheidender Bedeu­
tung für die Ergebnisse. Davon zeugen nicht 
zuletzt die Resultate, die in der politischen Qua­
lifizierung junger Parteikader erreicht wurden. 
Von großem Nutzen für die Festigung der 
Grundorganisationen, der politischen Reife der 
Parteimitglieder und ihres marxistisch-lenini­
stischen Bildungsniveaus war zum Beispiel die 
Einrichtung einer gemeinsamen Betriebsschule 
für Marxismus-Leninismus. An ihr wurden bis­
her 115 Genossinnen und Genossen ausgebil­
det. Viele von ihnen üben heute ehrenamtliche 
Funktionen in den Grundorganisationen, der 
Gewerkschaft und dem sozialistischen Jugend­
verband aus, oder sie wurden als junge Arbei­
terkader als staatliche Leiter eingesetzt. Wei­
tere 75 junge Parteimitglieder und Kandidaten 
befinden sich zur Zeit in einem Studium. 
Gegenwärtig bereiten die Parteileitungen der 
neuen Betriebe den Aufbau einer gemeinsamen 
Bildungsstätte vor. Durch sie soll das Niveau 
der Propaganda- und Agitationsarbeit erhöht 
und die politische Qualifizierung der Parteika­
der gefördert werden. Ihr werden auch wich­
tige Aufgaben in der Produktionspropaganda 
und im Austausch von Erfahrungen in der Mas­
senarbeit übertragen.
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Faktoren der Intensivierung der 
Produktion sowie die Mitarbeit 
der Genossen in den Massenor­
ganisationen und im Heimatort 
bilden den Inhalt der Parteiauf­
träge.
Als Parteigruppenorganisator 
kontrolliere ich gemeinsam mit 
dem für unsere Parteigruppe 
verantwortlichen Parteileitungs­
mitglied in den Parteigruppen­
versammlungen die Parteiauf­
träge und gebe den Genossen 
Hinweise für ihre weitere Arbeit.
Es gehört zur Tradition unserer

Parteigruppe, daß jeder Genosse 
seine Meinung zu den Problemen 
in der Parteigruppenversamm­
lung, dem Parteilehrjahr, auf 
den Roten Treffs, in der Brigade­
versammlung darlegt und zu­
gleich Schlußfolgerungen zur 
Verbesserung der Arbeit ableitet. 
Damit erreichen wir, daß jeder 
Genosse im Arbeitskollektiv die 
Werktätigen über die Aufgaben 
und Probleme informiert und 
neue Initiativen weckt. Bei ak­
tuell-politischen Ereignissen füh­
ren wir kurzfristig mit den Ge­
nossen Beratungen durch. Dabei

schätzen wir die Stimmung und 
Meinung unter den Werktätigen 
ein.
Zum Prinzip meiner Arbeit ge­
hört, täglich das politische Ge­
spräch am Arbeitsplatz mit den 
Genossen und Werktätigen zu 
führen und mich auch um ihre 
persönlichen Belange zu küm­
mern. Dadurch wächst ständig 
das Vertrauensverhältnis der 
Parteilosen zu den Genossen, 
indem sie spüren, daß ihre Vor­
schläge und Hinweise aufgegrif­
fen und realisiert werden. Damit
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